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ALTERSMYTHOS CVI

Im hohen Alter haben wir vor allem Abhängigkeit und Demenz zu
erwarten.

Wirklichkeit
Europäer im Alter von 75 Jahren können durchschnittlich noch mit
einer Lebenserwartung von 9 Jahren, davon 5 unbehindert und 8 ohne
Demenz, Europäerinnen mit einer Lebenserwartung von 11 Jahren,
davon 3 unbehindert und 10 ohne Demenz rechnen.

Begründung
Die Untersuchung von 1'557 über 75-Jährigen in einer englischen
Kleinstadt in Leicester in den Jahren 1993 und 1995 erlaubte die
Berechnung der Lebenserwartung sowie der körperlichen und
geistigen Gesundheitserwartungen.
• Als unselbstständig wurde beurteilt, wer 1 von 6 Basisaktivitäten

des täglichen Lebens nicht, nur mit Hilfe eines Hilfsmittels oder
einer Hilfsperson bewältigen konnte.

• Als dement wurde beurteilt, wer <7 von 12 Fragen zur
Orientierung der Person, des Ortes und der Zeit richtig
beantworten konnte (Sensitivität 87% für mässige bis schwere

Demenz)
• 1993 lebten

- 67% zu Hause in ihrer eigenen Wohnung
- 44% allein
- 68% beurteilten ihre Gesundheit als gut
- 93% waren nicht dement
- 77% waren nicht sehbehindert
- 78% waren nicht hörbehindert

• Ab dem Alter von 85 Jahren waren praktisch alle Männer und
Frauen in mindestens 1 ADL auf Hilfe oder Hilfsmittel
angewiesen, unabhängig von ihrem Gesundheitszustand

C Sauvaget et al: Active and cognitive impairment-free life expectancies: results from the Melton
Mowbray 75+ health checks; Age and ageing 30: 509-515, 2001
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